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brennender Witnf.Ti n.tt in ibtn. neS

heute r.i traten, teaä fit 'wischen U

im ihn dran-tt- noch boiie mr.ß

te er mit ibr strichen.

Das Hotel war btlv erreicht

N dürfte nicht länger viern.
Er beeilte feine Schritte, nun war

er an ihrer Seite.
Sie blickte zu ihm aus. trollte spre-den- ,

doch wie zurückhalten von

Furcht blieb sie sü2. nur ihrt

Augen 'waren voll auf ihn gerichtet.

Hingebende Augen ging es ihm

durch den Sinn die konnten nicht

lügen, nicht täuschen in ihnen laö

ernur Liebe. Sebnfucht.
Und schnell, leise, nur für sie hör-

bar:
.Ich muß Sie heute noch spre-ebe- n

muß im Garten unten, am

Ufer ich werde warten." i
Ganz herrisch tlang das. doch ihr

erschien es nur wie ein Ruf zum
Glück sie neijtt, unmerklich fast,
den Kopf und was auch immer

noch in ihr dagegen stritt und sie

wollte sie wußte, daß
sie seinem Rufe folgen würde.

Und dann war sie zu ihm gegan

gen.
Ohne ein Wort zu sprechen erst,

ohne zu fragen. Erklärungen zu for-de-

hielten sie sich in den Armen
sie schmiegte sich an ihn all daZ

tagsüber zerrende, zweifelnde Grü-bel- n

war ausgelöscht, ein Jubel in

ihm, vor dem alles andere zurück-wic- h

nur nach ihren Küssen te

ihn, immer wieder fühlte sie

seinen Mund auf dem ihrigen und
als sie nach Atem rang, küßte er ihre

Augen, ihr Stirn, ihren Hals
jetzt nur nicht sprechen, nichts hören,
den Augenblick festhalten, das Glück

icht von sich lassen!
Und dann, mit einem Ruck, hielt

er sie doch von sich ab; er wollte

ihre Augen sehen, nochmals die Hin- -

darin lesen und als ob
fabe Liebe dadurch noch an Kraft

gewonnen, preßte er sie von neuem

on sich und küßte sie wieder und wie- -

der.
In der gleichen Stunde stand an

einem Fenster des Hotels ein bleicher

Mann und sah mit starren Augen

auf das Bild unter sich.

Schon den ganzen langen Tag über

hatte er sich mit Gedanken gequält,
die ihn faßt hatten, in ihm wühl-te- n

nachdem' er den Brief der

Mutter an ihre Tochter gelesen. D
Furcht, daß der Augenblick gekommen
sei. er Alice verlieren könne, über-schlic- h

kaum zurückgedrängt ,
ein banges Gefühl fein Denken,
wie oft er sich auch gesagt, daß sie

nicht von ihm gehen, ihr Wort nicht

brechen wurde. !

So sicher war n gewesen! Der Ge

danke, daß sie ihren Mann nicht ver

gssen, seiner im stillen noch gedenke,

diese einzige Sorge war verschwun

den der Ruf der Mutter, in Vor.
Wurf für hn hatte neue Sergen

Mußte nicht daö Erwachen kom-me- n,

die Erkenntnis, daß on seiner
Leite ihr Leben ein verspieltes fei
baß sie noch jung war, noch Forder
ungen an tai Leben hatte andere,
rößere, oll mit einem Kranken aus

iltttleid n der Welt herumzureisen?
Aus Mitleid! Wat denn da

ein so großes Gefühl, daß es llk

andere autzlöfcheg Mnte?7Gab
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ÄU'en f tctti X i.'gt
ku'..!en. trat die HefcIi'X ist ca.ein;n

r k ".'.:. tt laincn sich fj,ü:te!nd
o?r Tratten o:n' Alice war mit

r? y,r;,tn.
'Jlui FrZnkrille war zurück leblie

den. An diesen tr.-- t Doktcr Müller
setzt heran: eir.cn Llick der Vcrii'g
fchatzunz nach Ux Tür wcnnd. ducch
die alle verschuunaen ioaren. sagte er:

.Nun können Sie sich das Tinz
in Ruhe l'ctrachien. Herr von Franks
oille. ich wieder')?!?: diese Form. de

seine Bau der einzelnen Glieder läßt
auf eine Fr.iiienh.tüd schließen, ich

schütze das Älter der Hano" einen

kndlosen Vortrag hielt er. und ah,
rend Frankville nur den Augenblick
herbeisehnte, mit Alice sprechen zu

können, mußtc er hier zuhören und
ib und zu ein Wort sagen, um den

Doktor nicht zu verletzen.

Später kam dann der Gang nach
dem Kloster, die Aufforderung zur
nächtlichen Messe, das Souper
nicht eine Minute hatte er sie für sich

gehabt, fast hatte es ihm geschienen,
daß sie sich absichtlich fernhielt.

Das war etwas Fremdes, NeueS

für ihn. Das frühere Quälen feiner
Gedanken hatte wieder angefangen,
and als alle nacht das Hotel verlas-ie- n,

' er allein zurückgeblieben war

hatte er nicht schlafen können, war

unruhig im Zimmer hin und her

gegangen.
Dann, als er das Geräusch der Zu

rückkchrenden gehört, war er ans Fen
stet getreten, aus dem sehnsüchtigen

Verlangen heraus, si wenigstens noch

,u sehen.

Eilig, sich schnell verabschiedend,
wie es ihm schien, war sie ins Haus

gelaufen er hatte gehorcht viel-leic-

kam sie noch, klopfte an und

fragte, wie es ihm ergehe gestern

hatte sie das getan, nach dem Ritt,
zu dem Tempel von Karnak. Heu-

te wartete er vergebens es blieb

still ihren Schritt hörte er nichl

sie mußte doch an seinem Zimmer
vorüber! Wo blieb sie?...

Noch immer stand er am Fenster,
und blickte hinaus.

Vor ihm der mondbeleuchtete Gar-te- n,

in dem jeder Strauch, jede Pal
me deutlich erkennbar war.

Und dann war das nicht ein

Mensch, der dort ging, unruhig hin
und her, wie er selbst vorher hier im

Zimmer gegangen?
Ein Gebüsch Verbarg die Gestalt

einige Sekunden jetzt trat sie wie
der heraus in das Mondlicht

utlich erkannte er Baron Trojander.
Und jetzt vom Hause kommend,

eine zwc'e Gestalt, eine Frau.
Er stöhnte laut auf er hatte

Alice erkannt.
Starr blickte er auf die beiden. !

Er wollte fort vom Fenster, nichts,

sehen von dem, was da vorging
doch blieb er stehen.

Er wollte den Blick abwenden, sich

die Augen mit den Händen bedecken

doch er beugte sich vor, seine

Finger krampften sich um den

Fensterriegel, es war ihm, als ob er

das Fenster aufreißen, laut hinunter-schreie- n

müßte und er blieb stumm.

Ein Lauscher, etn Zuschauer, der ge

spannt auf die Entwicklung des Dra
maö wartete. '

Alles hatte et gesehen:
Wie der Mann die Frau in seine

Arme genommen, geküßt wie sie

dann später eng aneinandergeschmiegt
im Garten auf und ab gegangen
jede Handbewegung, fast jeden Blick

hatte er angstvoll beobachtet.
Jetzt würde sie sich von ihm rei- -

j ßen würde nach dem Hause, nach

lkinern Lenster deuten ste mute
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t.ck.tnrit und ge:ic! i, ite kleine, ter
at'chelte iiorr::f'e ü'icrc ntot, ck':--

nach übeendiauna, der llmctrsi.än,:'
kiten sie 'V: ut'.v'ci tie H!,
zeit mußte ncch lanzk fjinjusie:ch
ten werden, f.e war noch zu jtnz.

Er war in den St.iatzdUnst gelte
ten. hatte die dir!om.-.ti'ck!- k Karrier,
emzelcklazen. Ä!s junger 'Üttai
hatte er sich dann von ihr irenner
müssen.

Er war nach Berlin, später n,
5lor.stantincpcI eeganjen lortt
s logen hin und her. nur allein ih:

Bild trug er im Herzen um nl
das Lcden um sich kerum kümmert,
er sich nicht die Zeit der Vereini-

gung stand ja nun bald bevor.

Dann war er nach Wien versetz'

worden. Hier hatte ihn Graf Meyett
rot mit der Tochicr besucht ein

höberer Posten war ihm in Allösickii

gestellt, er sollte weit fort nau,

Peking.
Aber es stand fest bei ihm, daß et

ausschlagen würde er wollte sich

nicht wieder trennen für das gleis

'ehe Jahr war die Hochzeit bestimmt.
Konnte er seiner jungen Frau zumu

ten, ihre Heimat zu verlassen, ihm in

das wilde Land zu folgen?
Als er zum erstenmal davon ge-

sprochen, hatte sie ihn erstaunt ange
sehen:

Aus der Heimat fort?"
Sie war bleich geworden, so daß

er sie zu beruhigen gesucht: .Na.
türlich gehe ich nicht, Lieb, ich wihntH
meinen Abschied.

Aber sie war still geblieben, irgend
etwas hatte sie verletzt, vielleicht nur
der Umstand, daß er die Tl!öglichkeit

auch nur erwogen haben konnte

dann aber, am nächsten Tage, aus

einem Ritt durch den P rater hatte
sie wieder davon zu sprechen angefan
gen:

.Vielleicht bedauerst du, daß du

den Abschied nehmen sollst Vater
sagt, daß dir eine glänzende Kar'
riere bevorsteht."

Und als er lächelnd nur die Hand

hob, abwehrend, damit sagend, daß
er für sie gern alles aufgäbe:

.Aber du wirst es später be

reuen, und ich ich kann doch nicht

So weit fort - ich würde Unglück

lich werden."
Das waren ihre letzten Worte.
Bei dem Hin und Her des Ge

sprächs hatten sie nicht auf ihre Um

gebung acht gehabt, die Pferde mit

gelockertem Zügel Schritt gehen las
sen.

Das grelle Tuten eines vorbeisau
senden Autos hatte den Fuchs, den sic

ritt, erschreckt er scheute, wollte zur
Seite ausbrechen Trojander hatte

nach dem Zügel des Pferdes gegriffen,
das, dadurch noch wilder gemacht,
stieg und dann in rasendem Tempo

davonjagte. Ihn selbst hatte es auL
dem Sattel gerissen einige Sekun-
den nur schon war er aufgesprun
gen, sein Blick- - suchte nach seinem
Pferde doch das jagte schon weil
vorn mit fliegenden Bügeln dem an
deren nach, hinter dem Fuchs her,
der nur noch wie ein Punkt in der

ferne sicbtbar war.
Wie er hingelängt, wußte er nicht.

(53 sorüberfahrcnde Equipage hatte

aufgenommen, ein alter Herr, der

tzsffalbwÄnsinnigen wrens ju

Wolle.
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ten vj!;::en lc;uii, ging ei Lurn

Ho:cl üurui.
li;ne n.ii'it Mtriie hatte Trcjan-de- r

für Alice gälnitien kaum
kennte die fungier alles in der

Schurze tergen, urr, ti out irnrncr

zu tragen.
Nach dem Lunt, den man, wie

stets, ohne sich vorlxr umzükleidcn,
einnahm, erwartete Alice auf ihrem'
Zimmer eine Uederraichung:

Lieschen hatte mit deutschem Ge-m- üt

die Bedeutung der miizebrchten
Palmen erraten ein Ersatz für
die fehlende Tanne hatte die Zwei-

ge sorgsam in Vasen gestellt uns die

Spitzen der Blätter mit Radieschen

verziert, so daß sie die Illusion von

geschmückten Christbäumchen hervor-riefe- n.

In heiterer, weihnachtlicher Stim-mun- g

machte sich Alice dann bereit,
das Kapuzinerkloster zu besichtigen.
Die Gesellschaft schritt rüstig aus
und hatte bald ihr Ziel erreicht.

Die Mönche empfingen die Gäste
mit großer Freundlichkeit, setzten ih-n-

schweren roten Wein vor, baten

um Eintragung aller Namen in das
Besuchsbuch und luden sie schließlich

ein, der nachts statifindenden Christ--

messe beizuwohnen.
Mit Freude wurde das angenom-me- n

es würde eine eigenartige
Festnacht werden fern von der

Heimat und doch so weihevoll.
Als die Teilnehmer es Klosterbe-such- s

ins Hotel zurückgekehrt waren,
sich dann später, nachdem nun ernst-lic- h

Toilette gemacht worden war,
vor dem Abendessen noch im Garten
versammelten, wuchs die Stimmung,
namentlich in den deutschen Herzen.

Es war auch ein bezauberndes

Bild, das sich hier entrollte:
Während im Vaterlande Eis und

Schnee Wälder und Gärten bedeck-te- n,

tummelten sich hier die Damen
i hellen Sommerkleidern, pflückten
Rosen, um sie an ihrem Gürtel zu

befestigen, umschwirrt von Scharen
kleiner, grüner Vögel, die, äufge-scheuc- ht

aus den Zweigen der Bau-m- e,

umherflatterten.
Dazu der Blick über den Nil, der

in träger Ruhe am Hotelgarten vor

beifloß: Während man jetzt in der

Heimat daran ging, die Lichter an
den Tannenbäumen anzuzünden, warf
hier die untergehende Sonne ihre
letzten glutroten Strahlen auf die ge- -

wältigen Kolosse der Memnonsäulen
drüben am Ufer von Theben und ließ
die Spitzen der schon schattenhaft

Palmen aufglänzen.
Und doch viele, vielleicht die

meisten hätten wohl vorgezogen,
jetzt in der Heimat unter dem lichter-glänzend-

Baum zu stehen.
Nach dem Souper wollte man ru

hen, um dann später den Gang ins
Kloster zur Messe antreten zu lön
nen.

Als jedoch die Stunde heranrückte,
gab es Abtrünnige namentlich un-

ter den Herren,' von denen sich man-ch- er

nicht einstellte.
Doch das half nichts Graf

ging an jede Tür und pochte
den Säumigen heraus; bald trottete
man vollzählig durch die Nacht zum
Kloster. Nur Frankville war zurück-gebliebe- n.

Die Messe hatte noch nicht ange
fangen. Der Eingang der kleinen

Kapelle, wohin einer der Mönche die
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willst."

Ihre Liprcn zuckten in bitterm Lü-

che ln ihr Sinn fund nicht nach

Putz für wen, wozu? . . .
Dik Jungfer trat unschlüssig. Älice

hatte am Tage vorher bacon gefrro
dien, daß heute ein Sorrnitkagiriii,
später zu Fuh ein Besuch des Keinen

ZiapUzinerklosters, dem sich wch

Frankville anschließen wollte, verab-red-

sei. Tas war schon gestern
reim Lunch abgemacht, noch vorber,
ehe später beim Diner die nächtliche

Partie zum Karnaitempel von Graf
Erlenbcch so plötzlich arrangiert wor
den war.

Daran erinnerte Lieschen jetzt

ciI3 Alice noch immer nichts sagte,

fügte sie hinzu:
Es ift doch heute Weihnachten

gnädige Frau."
Weihnachten! Alice entsann sich

jetzt, daß auch im Briefe der Mutter
ein Gruß zum Feste enthalten gewe
sen über all dem, waS ihr so

schwer im Kopf und Herzen lag, hat-t- e

sie das vergessen.
Sie zwang sich zu einem rniiden

Lächeln:
,Ja, dann Lieschen dann

mutz ich mich Putzen, aber erst später,
jetzt zum Austritt genügt ein weißes
Leinenkleid

Vor dem Hotel fand sich schon die

Gesellschaft vollzählig versammelt
nuchFrankville war da. er wollte Alice

vor dem Fortreiten begrüßen, neben

ihm stand Trojander.
Dessen Augen grüßten, ehe er ihr

noch die Hand gereicht, ein Leuchten

ging von ihnen aus, das Alice traf
und ihr Blut aufwallen machte.

Aber sie wandte sich schnell zu

Frankville:
.Sei nicht böse, daß ich dich wie.

der allein lasse, in kurzer Zeit sind

wir zurück, zum Kloster gehst du
mit."

Sie suchte Herzlichkeit in ihre

Worte zu legen, doch es klang ein

müder, schmerzlicher Ton durch, der

ttraniLille nickt entama

Schon einige Male hatte er das
in der lekten Seit zu spuren geglaubt,
auch einmal leise zu forschen ge- -

sucht ticb bmterker aber wieder fce

ruhigt. als Alice gesagt hatte, daß
ihr die Mutter geschrieben und sie das
werimutia aemmmt ane.

Vielleicht war auch heute ein Brief
gekommen gewiß es war ja
Weibnackten. So fraate er:

Hast du Nachrichten von den El- -

kein?"
Das griff sie auf. .Ja, von

Mama, auch von Lothar" und
ohne zu bedenken, daß die Mutter
auch von ihm, dem Onkel, in

Tone schrieb:

.Papa ist krank gewesen aber

ließ selbst die Briefe liegen in
dem kleinen Kästchen links auf mei

nem Schreibtische, Lieschen soll sie

dir bringen."
Graf Erlenbach trat hinzu:

.Guten Morgen. Gnädigste".
er küßte ihr die Hand .jetzt bitte
den Abschied vom Herrn Oheim zu

beendigen, wir müssen fort, sonst

'eicht die Zeit nachher nicht mehr für
das Kloster unser Herren wollen

auch noch tüchtig Palmen schneiden."

Er )b Alice schnell in den Sattel
wandte sich, schon im Besteigen

ses Esels, dann noch zu Trojander,
der durch dös. - verändttte Wesen,
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hüüe et ist auch fta'n fol
len? Gib es 'l'.'orte, die Müleid in
iliebe wandeln konnten 5

Mitleid was anderes baüe sie

je für ihn aclulti! Und wenn
ifirt Liele zu ienettt sich durch das
Mitleid für ihn siezen lassen winde

N'elch ein Leben stand ilm tei'Ctf
Würde er je vergessen Icnncn, was

er heute erlelt? Uilnt nicht jeder
Augenblick ihm zuriikruscit. was er

gescbcn? Drohte ihm nicht ffi-- r

zirciflung Ui jcteiit Wart, daZ sie

mit einem Manne sprach, jedem Blick,
den sie mit einem and:rn tauschte i

Welchem Wahn yatte er sich h'nge
nUn si,, i- - 0-fr-
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nach jener letzten Aussprache aus der
Fahrt nach Alcrandrien!

Noch gestern hatte er zur gleichen
Zeit hier am Fenster gestanden, ihre
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dir. sie ist nur auf eine Stunde von
dir fern, sie wird wieder bei dir fein,
bei dir bleiben.'

Hatte sie das nicht gesagt, als sie

ihm ihre Beichte abgelegt? War da- -

mit .nicht der letzte Funke Zweifel
ausgelöscht, der thn tmmer noch ge
quält hatte, wenn sie in trüber Stim- -

mung war wenn er sich ausge
trtnU friWfi Vinfc st rtnrfi sin itrtfin nrtatiu. vni) iiuwj iv"mi
dem zurückdenke?

So nahe hatte er sich am Ziele ge.
glaubt nie war ihm der Gedanke

an einen Fremden, dritten gekont.
men ihm allein würde sie fortab
gehören. .

Er ließ sich schwer ttt etncn Sessel
fallen und starrte tn die Ferne
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mch bin tenben nb Nach,, b
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Ein Grauen packte ihn eine

abergläubische Angst daß daS die

Strafe fei für feine Tat: Hatte er
sie nicht von ihrem Manne losgeris-fe- n,

ihren hilflosen, erregten Zustand
benutzt, um sie an sich zu ketten?

Wäre sie nicht doch zurückgekehrt in
ihr Haus, hätte sich versöhnen lassen,
wäre glücklich geworden?

Und nun war sie ihm doch verlo-

ren ein Fremder hatte sie ihm en!
rissen.

Wieder kehrten seine Gedanken zu
seinem künftigen Leben zurück:

Vielleicht nur noch ein paar Jahre
oder nur Monate oder Wochen.'

Vielleicht auch nur Tage aber
gab es eine Möglichkeit, auch nur

diese zu durchleben allein, ohne

sie?...'.
Konnte er die Bilder der Nacht,

das Nahen des neuen Tages erlra-ge- n

jedem Morgen mit zerrissenem

Herzen entgegentreten immer nu,
mit dem einen Gedanken: Du bist

allein, sie ist fort ein endloses

Trümmerfeld, ein öder Weg liegt vor
dir?'

Das sollte sein Leben sein!...
Er erhob sich mühsam, schwankte

an den kleinen Tisch, der vor seinem

Bette stand. Er mußte sich festhalten
so schwach hatte ihn die Aufre

zung, das qualvolle Denken gemacht.
Dort stand Alicens Bild. Sein

Blick fiel darauf eine 'heiße Welle

überflutete ihn. Und dann so

dunkel wurde es um ihn her . . .

Müde, in behaglicher Lässigkeit
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Tägliche Tribuns.

crlnimt Xicnftniäbdu Teutsch.?
, ,.....,.,. vMiv uf rctsicn 490;!
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Dksls. Teökö. Teskö. Tetks. Tetts
E. Recd. 1207 Farnant Str. )
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rv. ntcffiflcntcr junger Deut d
L 'lf,cr'. vcrheiratbft. sucht datiernde V
stelle trat'nd welch?? Art. Kamt A
Maschinciischmbm und Buchhalkn.
'cfl. Zuschriften an Tribüne. Xm K,
Snloon in etner der besten Städte ,,
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'IsiiihrrnpS ?imnifr in tipvrniftcti nn Sa
ziuci anständige Herren, $3.00 die

j Wache. Eine Person $2.00 die Wo.
ehe. Adresse 717 Nord 23. Str..
Omaha.

besucht Junger deutscher Bäcker.

erstklassiger Mann, sucht dauern
de Arbeit. Zuschriften an Omaha
Tribüne. Z. 300.

Geprüfte Hebnmme.
rau A. S.zigetvarq. 25i2 gso. II.

Schraße. TYilor 1925. tf.

(besucht Mädchen um Rocke zu ma
chen: müssen Knopflöcher machen

sönnen. 'Luttig Ä Drahos, 210
Äaird Bldg.. 17. und Douglas Str.

Lasjt Eure jilissen und Matratzen
ausarbeiten durch die altbewährte

irma Omaha Pillow Co., 1007
Cuiniiigs Str. Tel. Douglas 2167.

Tos preiöwürdigste Essen bei Peter
Rump. Deutsche Küche. 150

Dodge Straße, 2. Stack. Mahlzei.
ten 25 Cents.

Willard Eddy, Patente, im City
National Bank (Zebäude. Tcle.

phon Tnler 1350.

Dr. S. Stands, Teutscher Froiieu
ar,',t und Opcratör.

Meine melZr als 20jiihr'ge Er
fahrung hat bewiesen, dcsi viel
Frauenleiden ohne Operation geheilt 4
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richtig bcl?andclt. 022 4. Stmke
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